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Die hellen Wintertage locken die hübschesten Kostüme aus die Pro¬
menade und die spiegelnde Eisbahn , wie die fröhlichen Tage des Karnevals
die reizvollsten Ball - und Gesellschaftskostüme in die lichterfüllten Säle.
Von diesen Toiletten lassen wir hier eine kleine Auslese der zuletzt er¬
schienenen Neuheiten folgen . Sehr kleidsam erscheint — in Fig . 1 —
das kurze Jackett aus Astrachan mit Zobel . Das Jackett mit geradem,
nur an den Seitennähten leicht geschweiftem Rücken schließt vorn über-
cinandertretend an der linken Seite unter einem Zobelstreifen . Ans
Zobel besteht auch der breite , an beiden Seiten mit schwarzen Band¬
rosetten gezierte Mediciskragen . Die Aermel haben die einfache , oben
sich erweiternde Keulenform . — Das barettähnliche Hütchen aus
schwarzem Sammet hat eine lose , sehr tollige Krempe , der sich ein
flaches Köpfchen aus Zobel an¬
fügt . Auf der Mitte befindet sich
eine große Straußfederaigrette.
Ein Zobelmuff vervollständigt
das Kostüm.

Voll jugendlicher Anmut ist
das Kleid aus rotem Kaschmir,
Fig . 2 , dessen Rock ringsum drei¬
mal , sowie am Vorderblatt fünf¬
mal , die horizontalen Reihen
durchschneidend , mit schwarzer
Litze besetzt ist . Die unten leicht
gekrauste , von einem schmalen,
schwarzen Seidengürtel umgebene
Blusentaille ist ringsum in senk¬
rechter Richtung und außerdem
auf dem oberen Teil,
vorn und hinten die
ersteren durchkreuzend,
in horizontaler Rich¬
tung mit Litze benäht;
mit Litze sind auch
die am Handgelenk

sich erweiternden
und mit Spitze be¬
grenzten Aermel be¬
setzt . Den Aermeln

liegen oben flotte
Schleifen aus rotem
Seidenband auf ; dem
breiten Stehkragen ist
eine Spitze gegenge¬
näht.

Für die Toilette
in Fig . 3 ist moos¬

grüner , englischer
Sammet und zur

Garnitur helle Seide
und dunkle Soutachc-
verschnürung gewählt,
mit denen die zobel-
sarbene Federbordüre vortrefflich harmoniert . Den Rock um¬
geben über einer breiten Federnbordüre drei durch schmale Fe¬
dernbordüre getrennte , soutachierte Bordüren . Eine ärmellose
Bluse aus weißer , faltiger Seide mit schoßartigem , vorn aus-
cinandertretendem Gürtel , die mit einem breiten , faltigen , glei¬
chen Kragen endet , wird teilweise durch ein Bolerojäckchen ge¬
deckt , das übereinstimmend mit dem Rock soutachiert und mit
Federnbordllre geziert ist . Ein gleicher Mediciskragen schließt
das Jäckchen oben ab . Die Kculenärmel haben am Handgelenk
ziemlich breite , mit Bordüre und Knöpfen besetzte Ausschläge.

Fig . 6 zeigt ein einfaches Kleid , das durch die hübsche Hals-
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garnitur ein etwas eleganteres Gepräge erhält.
Für diese sind dem oberen und unteren Rande
eines 6 Cent , breiten Stehkragens je 3 Meter
weite , 9 Cent , breite und nach den Seiten sich
vcrschmälernde Frisuren ans doppelter rosa Sei¬
dengaze , sowie 7 Cent , lange , dicht aneinander-
liegende Oesen aus 1 Cent , breitem rosa Sam¬
metband angefügt . Den Ansatz jeder Schlin¬
genreihe deckt ein glattes Sammetband . Zu
den Echarpes sind rosa Gazeenden von 56 Cent.
Breite und 32 Cent . Länge mit breiter Tüll¬
spitze besetzt und zusammengenäht . Nachdem
diese Enden über oer Spitze mit einem Kopf
und oben einfach beutelartig zusammengekräust
sind , werden sie vorn am Stehkragen befestigt.

Anmutig und jugendfrisch ist die so recht
für ein junges Mädchen geeignete Balltoilette
aus plissiertem , silberdurchwirktcm Tüll in
Fig . 7 , die aus einem Rock und einer ausge¬
schnittenen Blusentaille besteht . Ein schwarzes
Sammetband schlingt sich um die Taille und
endet hinten mit langer Schleife . Vorn sind
dem Rock drei abgestufte , mit Schleifen endende
Sammetbänder angefügt , denen sich lange,
schlanke Zweige von rosa Winden anschließen.
Vom Gürtelband aus steigen hinten und vorn
bretellenartig Sammetbänder bis zu dem ecki¬
gen , mit kleiner Rüsche begrenzten Ausschnitt
empor , den volle Blumengewinde auf den
Achseln zieren . Die kurzen Aermel bestehen
aus plissierten Gazevolants.

Mehr für junge Frauen geeignet ist da¬
gegen die Balltoilette in Fig . 8 , zu der
brochierter rosa Seidenstoff mit schattierter?ix . » .

Jacquardmusterung verwendet ist . Der leicht schleppende Rock hat ein
Tablier aus plissierter rosa Seidengaze , dem eine breite , schöne Spitze
sestonartig aufgesetzt ist ; den oberen Rand der Spitze deckt eine Roscn-
guirlande . Die sich dem Tablier anschließenden Rockbahnen ans Seide
sind panierartig arrangiert und vorn mit Bandschleifen befestigt . Die
Taille ist hinten und vorn mit Schneppe gearbeitet und hat an ihrem
runden Ausschnitt eine Drapierung aus rosa Gaze und weißen Spitzen,
die , wie die Abb . zeigt , vorn und an den Schultern mit Schleifen zu¬
sammengerafft ist Von der mittleren Schleife zieht sich die Draperie
nach dem unteren Rande hin , um dort seitlich mit einer Schleife zu
enden . Die kurzen Aermel sind aus Spitze gebildet.

Von vornehmer Einfachheit ist die Soircetoilette aus weißer Du-
chesseseide in Fig . 9 , zu der Fig . 4 die Rückansicht zeigt . Der Rock
hat vorn zu beiden Seiten keilförmige Einsätze , die mit Gold bestickt
sind . Die glatte , vorn und hinten mit Schneppe gearbeitete Taille hat

an den Hüsten kleine , faltige
Schoßteile und öffnet sich vorn
über einem mit Goldstickerei ab¬
schließenden Einsatz aus plissier¬
ter Seidcngaze , über dem die
Vorderteile durch Patten und
elegante Straßknöpfe zusammen¬
gehalten werden . Die mit ge¬
schlitzten Puffen gezierten , halb¬
langen Aermel haben Goldsticke¬
rei . Den Ausschnitt begrenzt
ein kleidsamer Mediciskragen
aus Goldpassementerie.

Pracht und Far¬
benglanz zeichnen die
Toilette in Fig . 19
aus , zu der weinroter
Sammet und creme¬
farbene , venezianische
Guipürespitze verwen¬
det ist . Den Rock
schmückt vorn in höchst

eigenartiger Weise
eine Applikation aus
Spitze , die sich unten
als schmaler Streifen
um den Rand des
Rockes fortsetzt . Die
hinten glatte , vorn
mit leichter Schneppe
gearbeitete Taille hat
hinten und vorn einen
eckigen , mit Spitze

umrandeten Aus¬
schnitt . Den oberen
Teil der Taille füllt
vorn faltige Seiden¬
gaze , der die mit

eleganten Doppel¬
knöpfen aus Straß
verzierten Sammet¬

teile übertreten . Die kurz gerafften Aermelpuffen sind mit breiten,
gestickten Gazevolants begrenzt und oben teilweise durch Spitzen¬
epauletten verdeckt , die sich dem Spitzenbesatz , der den eckigen Aus¬
schnitt des Kleides begrenzt , anschließen . Der Besatz schneidet hinten,
wie Fig . 5 zeigt , gerade ab und läuft vorn in Spitzen aus . Die
Toilette wird durch einen aus weißer Federaigrctte mit reichen Bril¬
lantmotiven bestehenden Haarschmuck , sowie durch lange Handschuhe
aus Ziegenleder vervollständigt und eignet sich wegen ihrer Eleganz
und Kleidsamkeit , sowie ihrer reichen Wirkung halber vortrefflich für
junge Frauen.

Bezugquelle : kari », llluisou Loussiuet , 43 ras kiolior.
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Armenische Spruchweisheit.
Von Ludwig Jacobowski.

Nachdruck Verbote»

Worte ziehen ohne Schmerzen
Alle Nägel aus dem Herzen.

Straft ihr Kind die Mutter schwer,
Küßt sie es doch hinterher.

Zeigt hellen Glanz die goldnc Sonne noch,
Eine kleine Wolke bedeckt sie doch.

Die Fliege , die ins Ohr dem Löwen fliegt,
Hat ihn besiegt.

Und scheint das allerhellste Sonnenlicht,
Sieht das Kamel den eignen Höcker nicht.

* . -
Kann der Hund nicht bellen,
Wird der Wolf ihn stellen.

Kindern , Narren , Trinkern , Frauen
Sollst du nie was anvertrauen.

Wer einmal im Fluß gelegen.
Fürchtet nicht den stärksten Regen.

Wuntes Allerlei.
Unter den Wohlsahrtsrinrichtunge » , die unsere Wcltfirmen in den

letzten Jahren für ihre Angestellten ins Leben gerufen haben , zählen die¬
jenigen des bekannte » Modcwarenhausei Rudolf Hertzog zu den um¬
fassendsten und größten . Eine dankenswerte Neuerung ist die von dem
jetzigen Chef dieses Hauses jüngst geschaffene Bibliothek . In tausend
Bänden , deren Auswahl unter persönlicher Leitung des Chess der Firma
getroffen wurde , bietet die in zehn Abteilungen gegliederte Büchersamm¬
lung dem gesamten großen Personal des Hertzogjchcn Kaufhauses die
Wohlthat unentgeltlicher Lektüre . Die Sammlung umsaßt die ver¬
schiedensten Gebiete der Unterhaltung und des Wissens und wird immer
noch weiter ausgebaut . Die lobenswerte Einrichtung wird zweifellos
auch in andern großen deutschen Handelshäusern bald Nachahmung finden.

Sprechende Uhren sollen von Gens aus in den Handel gebracht
werden . Das Wunder wird natürlich durch eine phonographischc Scheibe
verrichtet , welche aus einander umschließenden Ringen die Eindrücke er¬
hält , die durch die tönende Feder , an der richtigen Stelle berührt , die ein¬
geprägten Sätze wecken. Das Uhrwerk führt die Feder durch einen —
patentierten — Mechanismus stets mit der Stelle zusammen , wo die
Zeitsprache nach Vierteln der Stunde eingraviert ist.

Die Verwendung künstlicher Seide . Die ersten , zum Teil recht über-
schwänglichen Hoffnungen , die man anfangs aus die allgemeine Verwert¬
barkeit der künstlichen Seide gesetzt hatte , erfüllen sich, wie der „Prometheus"
mitteilt , nicht , und man muß zufrieden sein , wenn wenigstens einige
Industriezweige sich des neuen Kunstproduktes annehmen und es zu
Ehren bringen . So haben die Aargauer Strohhutfabrikcn angefangen,
die künstliche Seide sür die Sommerhütesabrikation nutzbar zu machen.
Zu diesem Zweck wird die künstliche Seide zu schmalen Bündchen ver¬
arbeitet und mit einer unlöslichen Gelatine überzogen , wodurch sie ein
dem Stroh ähnliches Aussehen gewinnt ; die Bändchen werden dann zu
Borten verflochten und aus diesen die Hüte zusammengenäht . Die neue
Industrie bedient sich hierbei des Fabrikates , das in Zürich nach dem
vr . Lehnerschen Verfahren aus einem Gemisch einer Lösung von Ritro-
cellulose in Methylalkohol und Aether und von gereinigten Sciden-
abjällen in konzentrierter Essigsäure hergestellt wird . Die aus diese Weise
hergestellten Hüte sollen die gewöhnlichen Strohhüte durch ihren Glanz
bei weitem übertreffen . In ganz besonderm Maße gilt dies von der
gefärbten Ware , da die mit den leuchtenden künstlichen Farbstoffen unsrer
hochentwickelten Theersarbcnindustrie gefärbte künstliche Seide an pracht¬
vollem Lüster das gefärbte Stroh weit hinter sich zurückläßt , sogar die
natürliche Seide überragt . Und so werden wir denn auch wohl in der
kommenden Sommersaison unsre Damenwelt mehr noch als in der ver¬
gangenen mit diesem neuen Erzeugnisse geschmückt sehen . Auch die
Posamentierindustrie hat sich der künstlichen Seide zur Herstellung von
Fransen , Kordeln und Quasten bemächtigt , die sich durch ihren Glanz
und ihre in der Natur des Kunstproduktes bedingten Steifheit des Fadens
vor den aus der natürlichen Seide gefertigten Artikeln auszeichnen.

Packschachteln aus Karton . In neuerer Zeit hat man — bisher nur
in England — Packschachteln aus dünnem Karton hergestellt und in den
Handel gebracht , die ebenso , wie dies jetzt allgemein üblich ist , an den Ecken
durch BlechSsen verklammert sind . Insofern aber weisen diese Schachteln
eine sinnreiche Neuerung aus , als sie in verschiedenen Abteilungen rings
herum mit mehreren Reiben feiner Löcher versehen sind , ähnlich wie wir
es an den gelochten Briesmarkenbogen kennen . Dadurch ist die Möglich¬
keit gegeben , auf ganz leichte Weise die Tiefe der Schachteln ganz nach
Belieben zu regulieren , indem man einfach mit einem Messer einen oder
mehrere der gelochten Streifen abtrennt . Durch den Boden und den
Deckel der Schachtel ist ein Band gezogen , sodaß diese mit Leichtigkeit ge¬
schlossen und zugebunden werden kann . . Wie man sieht , ist das System
der Papierpersorierung , das bei seiner Erfindung und ersten Anwendung
aus die Briefmarken als so sinnreich anerkannt wurde , daß die englische
PostVerwaltung das Patent sür so 000 Psund Sterling erwarb , immer
neuer Anwendungen sähig.

W ü ch e r s ch cr u.
„Faschings Ende . " Von Agnes Schöbel . Leipzig , Karl

Rcißner . — Die vier kleinen Novellen zeichnen sich durch eine frische
Sprache und eine seine Charakteristik der Personen aus und verdienen
es , als gute Unterhaltungslektüre empfohlen zu werden.

„Calendula . " Ein Brevier sür Frauen und Jungfrauen.
Herausgegeben von M . von Braunschweig . Nürnberg , Th . Stroeser.
Geb . 3,SV M . — Die Verfasserin vcrsügt über reiche Ersahrungen.
Die Auswahl der gesammelten Sprüche bekundet ein seines Taktgefühl.

„Von den vielen Siebensachen , die euren Eltern
Freude machen . " Gedichte von F . A . Leo . Nürnberg , Th . Stroeser.
KM . — Das Bilderbuch verwendet zum erstenmal die Gravüre aus
Kupserdruckpapicr . Der künstlerisch vornehmen Ausstattung und den

anmutigen Bildern des Illustrators W . Friedrich entsprechen nicht
immer gleichwertige Verse ; einzelne Gedichte und Erzählungen der
reichen Sammlung sind indes wohl gelungen . Ein Vierzeiler als
Titel — ist neu , doch weniger glücklich.

„Käthe und ich . "
Erlebnisse und Ersahrungen aus junger

Ehe von Manuel Schnitzer . Berlin , F . Schirmer . — Das be¬
reits besprochene hübsche Buch liegt jetzt in dritter Auslage vor.

„Kochbuch sür die bürgerliche Küche . " Von Helene
Löfsler . 4 . Aufl . Minden , W . Köhler . — Die neue Auslage des

Lösslerschen Kochbuches ist von Gertrudc Meinhart unter den Gesichts¬
punkten der heute in der Kochkunst geltenden Regeln und Grundsätze
neu bearbeitet und in jeder Hinsicht aus die Höhe der Zeit gebracht
worden . Praktisch sind die Hinweise aus das Verhältnis der Menge
des Materials zur Kopszahl , sowie die Angabe der zur Bereitung
einer Speise nötigen Zeit.

Weuerfchienerre Wücher.
(Besprechung nach Raum und Gelegenheit vorbehalten .!

Aagaard , Oskar . Auf Strciszügen . Skizzen und Studien . 3 M.
Dessau , Paul Baumann.

Achleitner , Arthur . Im grünen Tann . Schwarzwaldnovellen . Berlin,
Schall u . Grund.

Barazetti , Sophie . Mammon . Roman . 2 M . Berlin , Albert Ahn.
Berlitz , M . D . ? bo Lorlitr blotdoä . Lnglisd xart , illustr . eckit. kor

ckiiäron . 2,SV M . Berlin , Siegfried Cronbach.
Biblische Erzählungen und Bilder . Eine illustrierte Jugendschrift

mit Vorwort von P . Faulhaber . Stuttgart , Malcomes . 3,7S M.
Bourgeois , Emil . Ludwig XIV . in Bild und Wort . Deutsch von

O . Marschall v . Biederstem . Lieferung 4 — 7 ; je K0 Ps . Leipzig,
Schmidt u . Günther.

Dayot , Armand . Napoleon I . in Bild und Wort . Deutsch von
O . Marschall v . Bieberstein . Schlußlieferungen 31 — 34 ; je kl) Ps.
Leipzig , Schmidt u . Günther.

Egidy , M . v. Ueber Erziehung . KV Pf . Bern , A . Siebert.
Fraucnschreibmappc . München , August Schupp.
Goldschmidt , Olga . Abenteuer und Erlebnisse bei den Menschen-

sressern aus Sumatra . Wllrzburg , L. Woerl . 3 M.
Grüße aus Griechenland und der Levante . Schrcibmappe sür 1897.

Neckargemünd , I . F . Menzer.
Jesinghaus , Walter . Sehnsuchtsklänge . Gedichte . 2 M . Erfurt,

Eduard Moos.
Ketzereien aus dem Bayreuther Heiligtum . Von einem Gläubigen.

1,20 M . München , Verlagsgescllschast Münchener Freie Presse.
Kneipp , Sebastian , Psarrcr . „Kodizill zu meinem Testament für Ge¬

sunde und Kranke ." 2,8V M . Kemptcn in Bayern , Jas . Kösel.
Lassar , O ., Pros . vr . Das medizinische Studium der Frau . Berlin,

S . Karger.
Lindenberg , Paul . Aus dem dunklen Paris . 4V Ps . Leipzig , Phi¬

lipp Reclam jun.
Museum , Das . Sammlung von Meisterwerken bildender Kunst in vor¬

züglichen Reproduktionen nebst kurzen Erläuterungen . Jahrgang I,
Lieferung 19 u . 2V ; Jahrgang II , Licserung 1 u . 2 ; je 1 M . Berlin
u . Stuttgart , W . Spemann.

Nansen , Fridtjof . In Nacht und Eis . Lieferung 3 — S ; je SV Ps.
Reich illustriert . Leipzig , F . A . Brockhaus.

Ocsterreichisch - ungarische Monarchie , die , in Wort und Bild.
Mähren und Schlesien . Lsg. 2K3— 27S . Wien , A . Holder.

Partenheimer , Nikolaus . Kinderpflege und Kindererziehung . Frank¬
furt a . M ., Wilhelm Rommcl.

Petersen , Marie . Die Irrlichter . Illustriert von Hugo Flintzcr.
Leipzig , Hermann Seemann.

Poeche , I . Praktische Haushaltungskunde oder die wohlersahrcnc
Hausfrau . Lsg. 7— 10 . Je 4V Ps . Leipzig , G . Weigel.

Richter , Marie . Gedichte . Dresden , E . Picrson.
Rolf . Allerlei Liebe. Märchen . Straßburg , Schultz u . Co . 2,S0 M.
Ruland , Wilhelm . Aennchen von Godesberg . Dichtung . 2 . Aufl.

1,SV M . Koblenz , W . Groos.
Schäfer , Otto . Der Traum der alten Tante . Dramatischer Scherz.

K0 Ps . Frankfurt a . M ., Wilhelm Rommel.
Schultz , Alwin . Kunstgeschichte . Lieferung 14 u . IS , reich illustriert;

je 2 M . Berlin , G . Grotc ( Müller -Grate u . Baumgärtel ) .
Stenglin , Felix von . Allerlei Geschichten sür kleine Leser . Berlin,

Schriftstellergenossenschaft.

Storck , Frida . Um den Glauben . Erzählung aus dem dreißigjährigen
Krieg . Kassel , Max Brunncmann.

Strabotnik , Eduard . Das Glück . Graz , Selbstverlag.
Taunus , M . Jcmands Liebling . Roman . Stralsund , W . Zembsch.
Victor , Paul . Kindergeschichtcn . Berlin , Schrislstcllergenossenschast.
Volhard , I ., Pros . vr . Ueber Margarine . Leipzig , C . E . M . Pscsser.
Waldmüller , Robert ( Eduard Duboc ) . Licbesstürme . Aus den Pa¬

pieren eines vielgenannten Malers . Dresden , Hellmuth Henkler.
Weiga , Pauline F . da . vouillos äparsos . Fliegende Blätter für Piano¬

sorte . Freiburg i. B ., Karl Ruckmilch.
Weitbrecht , Richard . Religiöse Lyrik . Illustriert von Hans Looschcn.

Leipzig , Hermann Seemann.
Weitra , E . von . Wenn die Schatten dunkeln . Dichtungen . Dresden,

E . Picrson.
Wols , Karl . Drei Erzählungen . 2 M . Innsbruck , A . Edlingcr.
Wothe , Anny . Bilde den Geist . — Sei sparsam . Leipzig , A . Mahn.
Zehlicke , vr . Adolf . Kaiser Wilhelm der Große . 1.  Lsg. SV  Ps.  Berlin,

Louis Abcl.

Wriefkcrsten.
Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet . Jede Anfrage muß

die vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements¬
quittung für das laufende Quartal enthalten.

A . G . in Bremen . Der kostbarste Pelzmantel befindet sich im Besitz
der Kaiserin -Witwe Dagmar von Rußland . Er wurde ihr von der Stadt
Jrkutsk geschenkt, ist 240 000 Mark wert und wiegt kaum mehr als 500 g.
Als zweiter im Wert gilt ein Pelz von Mrs . Mackali , der Gemahlin des ame¬
rikanischen Silberkönias . Er besteht aus  10 000 kleinen Zobelfellen . —n.

E . L . in Breslau . Als recht praktischen Besatz , der zugleich die
schwarzen Schul - und Hausschürzen etwas freundlicher gestaltet und sich auch
zu Unterröcken , Haus - und Morgenkleidern aus dunkelfarbigen Stoffen vor
trefflich eignet , möchten wir Ihnen Borten im türki .chen Geschmack empfehlen,
die in den verschiedensten Breiten und Ausführungen vorhanden und durch
das Geschäft von C . H. Mewis in Berlin 0 ., Spittelmarkt 11, zu beziehen sind.

Gräfin v. T . auf G . bei Graz . Um Schmucksteine vor ihren Nach¬
ahmungen zu unterscheiden , giebt es verschiedene Mittel und Wege , deren
Wahl von dem konkreten Fall abhängt . DaS Sonnenlicht läßt sich leider
selten verwenden , doch scheinen die Röntgenstrahlen die kühnsten Hoffnungen
zu erfüllen , wie die Verschiedenheit der Schattenbilder zeigt , die durch
Röntgenstrahlen auf einem mit phosphorescierender Substanz überzogenen
Schirm entstehen.

E . S . in Neusatz . Ihrer Anregung folgend werden wir demnächst
einen Artikel über den Beruf der Schriftstellerin bringen.

A . S . in Jserlohn . Den Patent -Salzstreuer der Kasseler Firma
Becker u . Marxhausen können Sie durch jedes größere Haushaltungs -Waren-
geschäft beziehen.

C . F . in Wien . Nicht der Sauerstoff , sondern das Licht ist die Haupt-
Ursache der Umbildung und Zerstörung des Pflanzenduftes . Daher die
wenig duftenden Blumen deS Orients , wo die Wirkung des Lichtes zu mäch¬
tig und die Trockenheit zu groß ist, und die eminent duftenden Früchte und
Gemüse Skandinaviens mit feinem gemilderten Licht und feuchten Klima.

F . K . in W . Allerdings ist die Verbreitung ansteckender Krankheiten
durch Leihbibliotheken in neuerer Zeit wiederholt in so zweifelloser Weise
festgestellt worden , daß die Edinburger Medizinalpolizei den Inhabern täg
lich ein Verzeichnis der Häuser übermittelt , in denen ansteckende Krankheiten
ausgebrochen sind . Die dorthin verborgten Bücher müssen verbrannt werden

0 . v . H . in Elbing . Einen guten und sehr haltbaren Porzellankitt
gewinnt man , wenn man beste Gelatine in Essig aufquillt und dann mit sehr
wenig Essigsäure im Wasserbade erhitzt , bis das Ganze eine gleichmäßig dicke
Masse geworden ist . Mit diesem Porzellankitt werden die völlig reinen
Bruchflächen bestrichen und , fest aneinandergedrückt , einige Tage völliger
Ruhe überlassen.

Frau B . in K . (Württemberg ) . Roßhaare lassen sich wieder wie neu
aufarbeiten , indem man sie mit Regen - oder Flußwasser auskocht und öfters
spült , bis das Waffer nicht mehr gefärbt abläuft . Das Trocknen geschieht
entweder durch Ausbreiten auf Tüchern , öfteres Wenden und Aufzupfen,
oder noch weit besser, aber umständlicher , indem man die feuchten Roßhaare
auf Stäbe wickelt und an luftigen Stellen dem Zugwind aussetzt . Durch
den Gebrauch unelastisch gewordenes Roßhaar erlangt , auf diese Weise be¬
handelt . vollkommen die frühere Brauchbarkeit , die auf seiner Elasticität
beruht , wieder.

L . W . in B . Zur raschen Herstellung einer guten Fleischbrühe thut
man in eine Tasse kochendes Waffer eine Messerspitze Fleischextrakt (Liebigs
Fleischextrakt ist äußerst ausgiebig und daher auch der billigste ), nimmt ent
sprechend Salz und . wenn zur Hand , ein Stückchen Butter hinzu und läßt
das Ganze nochmals durchkochen.

Langjährige Abonnentin in Hamburg - Eimsbüttel . Wenden Sie
sich an einen Spezialarzt für Haarleiden , z. B . an vr . Unna in Hamburg
(Gr . Theaterstr .) oder an Prof . vr . Lassar in Berlin (X^V., Karlstr .).

B . v . N . in München . Anstelle des Paraphenylendiamin , das als
Haarfärbemittel mitunter empfindliche Hautentzündungen herbeiführt , läßi
vr . Erdmann jetzt das Paraamidophenol als Färbemittel für lebendes
Menschenhaar unter der Bezeichnung „Aureol " (bei I . F . Schwarzlose Söhne.
Berlin , Markgrafenstr . 29) herstellen . Das neue Mittel soll nach dem Be
richt des vr . Paul Richter m der Berliner Dermatologischen Bereinigung
unschädlich sein . Sobald die ausführliche Darlegung der zur Unschädlich
fprechung dieser Substanz angestellten Versuche erfolgt ist , werden wir aus
diesen Gegenstand ausführlicher zurückkommen . vr . H.

E . W . in Breslau . Der bekannte Erdbeben - und Wetter -Theoretikei
Rudolf Falb lebt zur Zeit mittellos in schmerzlichem Siechtum in Berlin.
Seine Freunde und Verehrer veranstalten gegenwärtig zu Gunsten des schwer
heimgesuchten Gelehrten eine Sammlung , zu der Beiträge von B . H. Schorer,
Berlin 8V ., Wilhclmstr . 29, entgegengenommen werden.

1 . N . in St . (Pommern ) . Das Eigelb läßt sich sehr in seiner Fär¬
bung beeinflussen . Man braucht den Hühnern nur gestampfte Krebsschalen,
nach denen sie sehr lüstern sind, zu reichen , um Eier mit lebhaft rotgefärb¬
tem Dotter zu erhalten . Die angeblich kürzlich beobachteten Enteneier mit
schwarzem Dotter , deren Erzeugerinnen Eicheln gefressen haben sollten,
scheinen indes bereits wirkliche „Enten " gewesen zu fein.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.

Alleinige Annoncen -Annahme
Rudolf Moste . Serbin KM.

und dessen Filialen.

Nksvkiiis

Tvi 'opkulose
(I) rü «vnlv1dsn , sog . unreines LIal ) .

vr . nivä . Iloimnel ' s IlavinatoAvil

Herr Vr . Zlertvo in Vvrlii » sebrsibt : „Ibr Hasmatogsn bat in vlnvn » VON ZiarlniieliiKvr Vliaolritts bei einem « LveZFÄIrriK « »

liinÄV vortrSss ' Iielr gewirkt , vas Lind , welobss vordem niobt geben konnte , begann »obon naob Vsrbrauob einer Llasobs 2U lanksn , und sein Lobwäobs-

Asrr Vr . >5 « 1»Sr , Lx>S2ialar2t  kür Obren -, Xassn - und Halslsidsn in „vr . Lommsl 's Xasmatogsn bs .be ieb bei drei durob Obreulluss

bsrabgskommvnsn Lindsrn angewendet . Vvr lkrkolzx ^var vii » Kvr «.ÄS » u Die Länder bekamen rote , krisobo Ossiobtskarbo , die Litsrung
börts auk ; sie waren »obon über sin dabr in anderweitiger ärstliobsr vsbandlung ."

ist 70,0 Kon2sntrirtss,  gereinigtes Hasmoglobin (v . L . vat . Xo . 81391 ). Hasmoglobin ist die oalürllelie organisobs Lissn -blangan-
Verbindung der Xabrungsmittsl . 0esebmaeks2nsät2o : Ol ^ o. puris ». 20,0. Vin . malao . 10,0. VrS «8 pvr I ? (250 gr .) 3 .—.
I » VSStvrrviel » - Dnxarn 11. K .—. ö . W . vepüti in den ^ .xotbsksn . ^Vonn niobt srbältliob , direkter Versand durob uns.

Ißivolszf öl Vo . , edöm . - pbaruiaesut . baboratorimu , Hsnsu s . IVI.

Trchgr Herze«
v » ° W . Heimburq.

Dieser neueste Roman der beliebten Erzählerin eröffnet
den Jahrgang ( KZ? der

M Gartentaube . W-

Aöonnementspreis vierteljährlich 1 War « 7S ? f.

Zu bestehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

l . k. Zeilel , » Willi
send .» °n Kleidermacherinnen

erstis rmä traveo
ein Maßbuch für 1897
mit vielen Modcnguren u . beletirendem Text.
Man wolle das Maßbuch per Postkarte verlangen.

s rieftnarke « verkauft Felix Walter,
Westend b. Charlottenburg b. Berlin,
Ahorn -Allee 33, Eingang : Platanen -Allee 2.

Singen ^läkmssvkinvn.
Anerkannt die Heften der Melt.

Unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer , und des¬
halb die verbreitetste Nähmaschine sowohl für den Haus¬
gebrauch , Kunststickerei , wie für alle industriellen Zwecke.
Durch eigene Geschäfte unserer Gesellschaft an allen größeren

Plätzen deS In - und Auslandes zu beziehen.

Singer Co. , Hamburg , Abt.-Ges.
(vorm . G . Neidlinger ).

Gratis -Unterricbt in der Modernen Kunststickerei.

I ?nk? r « s , üxport Fknste » (2oII5rois Spsdition)
kür vall -, Lraut - und (Zsssllsobaktstoilettsn , grössts Variationen in Xsubsitsn.

Lpoenni , ( ältestes Seidenbaus der SvbweiLl ) .
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> > » jeder
^tlri^ ?öw!7

^ ^ ^ lammte. Plüsch-
^

"'-n
' prwate^

I > « Man schreibe um Master unter
> MW MM > > Angab« be» Tewünschten.

von LIten 6, XKU88KN , l ŝbtik unc! 3stid !llng, Ll'kfslll.

^ XsZlll. ^sdretrrt «.
vei » vilettsnt,

^lustsrdl. k. Lands ? . -, Sednitir -, Linie??».
Llaed- n. Xordsedn. -, Uvi^drand- etc . n.

4 bl . (direkt 4.50) ?rodsnrn . 10 ?k.
^ Nv ? IVidmazer , Sliinedvn.

kleudeit . WssctikMe tüilciseke u « ll 8elilitti8i: tie Lsloiii
mll rotvv», via««», svv ^var««» , Vra«»v» «»<1 vorÄ«a«x

Wssodoodto ölegantö Lfföot-LÄnäöi'
kür Sekür ^en , Isüsedo, Lionsen nnd ZIor?enröeke in allen Lardsn nnd vr»lt»n.

^Vingksus ttei ' denei ' , vsk ' meiH.
kS^RiKStzn« ! !« : ^-lls renoinlnirts Handlun?sn , dssondsra rsioddalti ? dsi

(Z. Ll .blswis . Lsrlin, 8xittelinarlct . d. Xoopinann Lo . , Lonn . ?rit » « ck(Z» .,
IZrsinsn. Roinr . ^ eiai ? , Lrsslan. duliu3 8transs , Larlsrnks . Soinsins 6
8 s.ndsr , vassel . (Ẑsdr. Liedrnann «b 0 sdms , Oöln s.. Rd . ^ nton on»n»sen,
vüsssIÄork. ? d. Llurnsntdal «t s!o. , Lldsrkeld . H. daaodimstd » 1 4 (?«.,
Heidsldsr?. 8ie? kr. ^.Itsrtduin, bls ?debur ?. iVl. Lirsodland ck 0 ». , Hlann-
dsini . Lsrinann 8odwar2 , bist2 . (? sdr . Ltt1in ? er , 8tra83dnr? i. N. Lmll
LSssr ck Oo . , ^Vür -idurg.

lli ' . Lmmei ' ivk ' s iieilsnsisIÄ
k°r kiecven- °nä blocpbium- ^ llcanlcv

S » Nen - It » <tvn.
und Hualsn . Vsrla? H . 8d'LII Î1?2 , Berlin.

Dir !? , ^ r-t : vr . ^mi»«riev II . ilrxt : Vr . Rlvrs«»

Die zweckmäßigsten u.billigsten Hol/woils-
Linden liefertzu 1.—, 1.20 und ^ 1.35
y. Dtzd. «dst 10 vtrd. S6A Ladatt ), sin-
kaedsr Sürlsl dazu 40 Vvrtsl nach I>r.
Vrs6l',vr.?Lr»t,Ü7?isini»e!lS»vsiiikIvi6.I«II8oLLk»r,Verbandstofsfabrik .0dvmnit/..

lZamen!
die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damenkleiderstossen u . s. f. nach Mustern
an Private. ?anl  Loni« .ladn.

Fabrik u . Bcrsandgeschäft , Kreiz 65.

Ix nnx ^ nornniinx-

kielmi ! 8lZtinzbeI . l.eip ? ig
Ŵ»vr1^ - )Lax«r r ôn

Lisennen Lettstellen
in »Usn SrSsssn , ÜIs »«vrÄ»Il«» kttr ?rivato
odsr (̂ swsrbsbstrisd, Riielisn - 8pü1ti«eken

und dro»»dstrisb, Lrnevt »Liskormen in Ainn
in 200 Srv »8«n, kaok-, Hook- und Kiilskorinsn,

^sr^innt , in 200 drvsssn.
HVttr»»« -^ pparal « ^«Ä«r

Hluitrirt« ?rsis1ists nndorsovnst und portokrsi.
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eictenstoKe

in allen existirenävn Lsweden unä warben von S0 ? k.
bis 30 Uark xer Bieter . Lei krobenbestvlInnLen nabsrs

^ .n ^ abs äes Vstwüusebten erbeten.
Svvotalttan » kür SvldonstoSs und Lainiuets

Serlin«iekels « . ll^

v».

k^errstin re ^ t den Appetit an und fördert
die Verdauung ; naeli Uderstandener X.rankbeit de wirkt es
lzald ein desseres ^ usseken und ineist,  2Uina1  dei Bindern,

ausser ^ ewöbniicke (5ewiekts2unakme.

k^err <Tiin ist in allen ^ .potlieken und OroZen ^ eseliäften
2U Raben.

v «s dost« Illoiä
— elegant und ds .usrllg .kt suglsioll — ist aus sollten , rein-

vollsnsn vsmSN - t . «»l >en.

Die ? iring.

fpit ? : 8ebul ? 6

lönix !. bszer . IIostick« »l

4 . oden » 8pe - isI » Lesvkstt

versendet ant ^Vunsoli prelsvoursnt u . Muster gratis u . krgnso.

8ekvvi2vr 8vläe . l v^

Verlangen Lis krollen unserer Leidsnstoiks in solivar ? , lvsiss
oder tardig von 55 ? lgs . dis 15 Narlr per Nstsr.

Lpe ^ ialität : bleuest « SeiNenstotke füe Uesut » uniZ
Kesellselisftsnoben,

Hineilten VeeNsut un p ^ ivste , » »
IVir senden die gsvädlten Leidsnstotld Porte » unN zcelNeei

in die ^Vodnung in federn deliedigsn Hugntuin.
8eliwktter 6 -. Oo . , l . urern ( 8e >il«ikü ) ,

Ssl <d srrsl .Ofs - dlzrpcH ' t.

lannofopm -
LtreupuIver unä - Laibe.

skatontirt . )
Bostas Glittst SVKVI » U4>VIN »Ü88 >SV8 ?>nd 8ettxv »tx « i»

nn ÄSi » tdiissei » , Rintvr den kirnen n . « . xv . , - erstört äsn lästigen

Autoritäten sinpfoblsn ; sinfaebss üinpucksrn genügt,

ü . Akvrvk ' s lldni instadt.

. ^ älimasebinSN

^lngvts . Sckutnnsrke.

Vlsswsrelctvn 8K3L.

liaben in last
sllsn Stlldton

bei Äsn
/Alleinvertretern.

ein Uiizter ller

biegen ? ,

teletungefsiiigllels,

llsneiiieftigllsit!

lvlit  pstsntirtsn
Verbesserungen!

lillsn sollte auk die
5sl >riltnisri (o!

ll . ß/lunälo8 6 . Lo . , ^ ggliöbusg - li.

ll >l8iliiii8ti >imeiit«

Violinen , öraischen . Oelli . Oonirabässe,
flöten , eiarinetten . Oboen . Ovenets . Il -vm-
peten , 8ignalhvl -nec . Irommeln , ^ itbeen,

lntona - unll fliönix -Oreliorgel , /icistons,
piano -IVlelvljicv. llerophons , a/lanopans.
ilaemonikas . IViunähai-monikss , Ooarinas,
IVletronome , IVotenpulte , allerdesie 8aiten,

lul . lleinr . limmermann,
labrik u . Export , lbeip ^ iA.

>' euv illustrierte Brvislistv gratis!

lW

clis ^ rgsn ^ ung bei clem Oebnauebs
ciss llsutverseiiönerungsmittsls t

Kolosormz llZhcsrm i - llllniggelee)

ZZ!
lilloiifslnereiistiessifs 5ll pkpr . Lt.

- neuü ' sl - gut - billig
fürfsmilisn uncl Kinclsn Oss LtüeksLS pfz.

in allen Ltäätsn clss ^ n - uncl ^ uslsn6ss.
p . vvoi . rr « snun . Xsi ' isi ' uIiS.

filisls : I . Köllnsi ' koi 'gss ^ L^ ^

8is spsnsn

(e >-cs i HsnclLLllulle , <SI°II >

Ltriimpls , Loclceli etc,
Paul r . Oroop , Ldsmnit ? s.

für illyüj8tin « en.
WU - Einzelverkauf zu Eugros -Preiseu.
Islustr . Preisliste u . Muster gratis u . srankli

Vni ' 8eIinül '
ungkn,ge8si ? e, ^ elcLli8 !i

8Men , llsrnitui ' en.
Taillenfutter , zweiseitig Köver Mir . 43 ^
Taillenfutter , zweiseitig Satin „ »8 ^
Gazela , Mtr . Itt Jaconet Mtr . 24 ^
Pateutstoß in Streifen von 4 Mtr . für  40
Noßhaargaze 118 om breit Mtr . 50

la . Satin Gnrtbd . (schwer. Qual .) 25 Mtr . f.2 ^

8 . Neeklenlliil '
x , IZerlin 0 . 27.

83 . Bluiucnstr . , vis -zl-vis d. Wallnertheaterstr.

AW ^ Berlins größtes Specialhaus für "WW

lepplclie
in Soyha - und Salongröße K, S , d.
8 , 10 bis Z.VO Mk. — Prachtkatalog gratis!

Sophastoffe auch Neste

reizende Neuheiten , billigst ! Proben franco.
leppillü - I plpunp 8.,

uvivki v , geziliM8!e lüüÜ2U8

s . eSvc nrninirslce . >

^ gsrzmMN8 ? il >n -ps8ls

^
^

^ vvkdoxeiivi
« im X° n!gr. s/ >i: ttsci3.

Amtlicligeprüft uncl2UNsekst
W zur Ileimgungunil

^
eintlsltuno^

Xsuklick 40 , M , 78 u . ION ln

/zpolkelcen , ll ^ ogei
' isn u. ? si ' fiiinei ' ien

Vo ^ rizckzli münzen viell Zemnnl!

5sng
'

s
anerloanni

liilsiltdsdrliodss ^aknputimittk ! .

.. ^ SUI

lM « !k,Mlir <AW

-z - - kür llzziNiz » NöMöliillcll . —
vor Ltreuv ? ,,8auder ^ !st kür Hlk. 4.20

veoken lVIsi-xlisusen , Ossse!

Rosten ! ^
Kosten!

Kosten!
sollte wenigstens jede Hausfrau den
deutschen Kakao der
Kakao - Versand - Compagnie

Theodor Reichardt , Halle a . S.

Kostprobe » umsonst!

„8 ^ 1^ 118 " b ^ xioni-

8el »w«i88 -^ d8vn <lernnx . Bleibt aueb naeb

slQpkoblen . (larantie kür grösste ti alt-

Lin I . edensnetten

Ve8iekt8liaare ^ ^ °t^

gs ? . 145 ^ Alt , BuebbcllS ., ? ranldurt a . kl.

Echt chinesrsche

sunQn

das Pfund

I .6S
Als besonders füllkräftig zu

empfehlen.
Nur durch den großen Umsatz dieser
billige Preis . ES genügen zum großen
Oberbett ca . » Pfd , zum Kopfkissen ca. 1 Pfd.

Magazin l,uda8vl»
Berlin , Kommandantenstr . 44/44 ».

Versand gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Bettage ». Ver¬
packung unberechnet.

Preislisten gratis und franco.

MeHHenäorfer

Blätter.
r »rbips illii8tri «itv 44'velivuscbrlkt

kür lluinvr unä Xunst.
preis viertelMrlloti »

l_iegt in allen ttötol »,
llsstaurants , Oales oto . auf unä ist auoli

clurok ißre lleftaus ^ ade in feinsten
Familienkreisen gehalten,

/^ut allen öalmliössn , ln jessm
Zeitungskioske , in jeüer Luohksnlllung

2u liaven.
I ^ rolkvn » i « i »»vr

cluroh clie LesohästsstsIIs rlsr

^kggöNll0ssksöIät ! ks

! 8c>nidedsts ^lünclleii. 8r !mdidN5 k

-stuatsus
in cker

iVIustsrkücho. k!

l s ° ssüc>>- °,c,a,

flllissll Lloeli , Verlag , kerlili IZ. 8.

rmil pitsvk,
Dresden , Wilsdrufferstraße 24.

ksllezlös Vsrzz^ eezilizll deslsr 8c>«j>i« zzr !>i.

Antiquitäten und Münzen
verkauft an diesbezügliche Liebhaber und Selbst¬
käufer H WestSnd bei
Charlottenburg bei Berlin , Ahorn - Allee SS,

Eingang : Platanen -Allee 2.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 8^ .. Charlottenstraße 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 10 Mark.
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